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Danke, dass Sie Kirchensteu-
ern zahlen. Unsere Kirchge-
meinde lebt durch das Enga-
gement der Menschen, die 
hier leben und tätig sind.  
Sie lebt aber auch durch das 
Geld, das ihr dafür zur Verfü-
gung gestellt wird. Ein beson-
deres Dankeschön an alle 
diejenigen, die Kirchenmit-
glieder sind und bleiben und 
durch ihre Kirchensteuern 
die Grundlage für unser 
kirchliches Angebot zur Ver-
fügung stellen. Dank der Kir-
chensteuern ist die reformier-
te Kirche ein verlässlicher 
Partner für die Gesellschaft. 
Mit der Kirchensteuer wer-
den seelsorgerliche und sozia-
le Dienste finanziert, die da-
für sorgen, dass unsere Ge-
sellschaft ein menschliches 
Gesicht hat. Nicht zu unter-
schätzen ist auch der Beitrag 
zur Erhaltung der Kirchenge-
bäude. Dank Steuern und 
Spenden fliessen Beiträge an 
Werke und Institutionen im 
In- und Ausland. Arbeit mit 
Kindern, Jugendlichen und 
Familien, Altersprojekte, Be-
ratungen, Erwachsenenbil-

dung, kulturelle Ver-
anstaltungen, die 
von unseren Mitar-
beitenden und Frei-
willigen angeboten 
werden, sind nur 
möglich dank unse-
ren treuen Steuer-
zahlern in der Ge-
meinde.  
 

Ueli Siegrist 

Einen Jahresrückblick zu 

schreiben, bedeutet, dass 

wieder ein Jahr vorüber 

ist. Damit unser aufwän-

diges und abwechslungs-

reiches Gemeindeleben 

möglich ist, braucht es 

den unermüdlichen Ein-

satz aller Pfarrpersonen, 

Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, der Kirchen-

pflege und unzähliger 

Freiwilligen. An dieser 

Stelle ein herzliches Dan-

keschön und „Vergelts 

Gott“ für alles, was 2011 

auf die Beine gestellt wor-

den ist. 

 
Von Bea Wellig 

Neben den sonntäglichen 
Gottesdiensten, einem wich-
tigen Bestandteil unseres 
Kirchenlebens, wurden spe-
zielle Feiern zu den kirchli-
chen Festen eindrücklich mit 
Musik begleitet, wie z.B. die 
Feiern zu Ostern und Weih-
nachten, dem Bettag, Refor-
mations- und Ewigkeitssonn-
tag. Es wurden Rise-up-
Gottesdienste zu ausgewähl-
ten Themen, wie „Bach ab“ 
oder  „Wolf, Wisent, Prze-
walskipferd“  und über Gan-
dhi und Henry Dunant ver-
anstaltet.  Die Jugendlichen 
f e i e r t e n  i h r e  J u K i -
Gottesdienste, die Kleinsten 

Jahresrückblick: 

Streifzug durch‘s 2011 

konzert“. Es wurde im Kir-
chen- und Jazz-Chor sowie 
an offenen Veranstaltungen 
in der Kirche viel gesungen 
und die Liebe zum Lied ge-
pflegt. 

Neben Kolibri und Unter-
richt, wo  Kinder unser 
kirchliches Leben kennenler-
nen, bekamen die Jugendli-
chen die Möglichkeit, im offe-
nen Treff „High Five“, im 
„Mädchentreff“ oder, bis zum 
Sommer, im „Treff nur für 
Jungs“ ihre Zeit zu verbrin-
gen und Kontakte unterein-
ander zu pflegen. Sie konn-
ten zudem an Anlässen wie 
Ski-Weekend und Europa-
park-Besuch oder an einem 
Babysitterkurs teilnehmen. 

Einmal pro Quartal wur-

duften im „Fiire mit de Chlii-
ne“ in der Kirche zusammen 
kommen und die Kolibrikin-
der führten als krönenden 
Abschluss das Weihnachts-
spiel „Fratz – Richtige Engel 
fallen nicht vom Himmel“ 
auf. Es  wurden Kinder ge-
tauft, Ehen geschlossen und 
bei Trauerfeiern auch Ab-
schied genommen. Am 1. 
Mittwoch im Monat war 
„Meditieren in der Dorfkir-
che“  und im Advent wurde 
eine Morgenbesinnung ange-
boten.  

Übers Jahr verteilt hatten 
wir die Möglichkeit, das eine 
oder andere Konzert zu besu-
ch en ,  w ie  z . B .  da s 
„Kammerkonzert à la fran-
çaise“, „Konzert zu Pfings-
ten“ und das „Kerzen-

Kolibri-Weihnachtsspiel in der Kirche Rosenberg 
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Senioren-Wandergruppe:  
Montag, 23. Januar 
Besammlung: Schalterhalle 
HB 12.10 Uhr  
Wanderung: Weinigen – Oetwil 
a. d. L. – Geroldswil 
Rückkehr: 17.09 Uhr 
Leitung: Hilde Keller, 
052 222 35 34 

auch dieses Jahr wieder zu 
einem tollen Erfolg werden. 
Ein Gewinn für Veltheim, 
aber auch für unsere Projek-
te in Äthiopien. 

Ebenfalls im November 
fand der erste Themenabend 
„Mitten im Leben“ statt.  Die 
Veranstaltung zum Thema  
„‘Familie, Arbeitsplatz, Frei-
zeit, Freiwilligenarbeit und 
ich?‘ – Gesund werden und 
bleiben trotz Zeitdruck, Är-
ger und Stress“ zeigte den 
interessierten Teilnehmern 
Methoden auf, um Stress 
abzuwenden und Burnout zu 
vermeiden. 

In der Adventszeit wur-
den wieder „Spirituelle 
Übungen (Exerzitien) im All-
tag“ mit sechs Gruppenaben-
den organisiert. Diese und 
die Meditationsanregungen 
für Zuhause gaben den Teil-
nehmenden Impulse für ih-
ren Alltag. 

Nicht vergessen werden 
soll das 50-Jahr-Jubiläum 
von „Brot für alle“. Praktisch 
von Anfang an war auch 
Veltheim mit dabei. Im No-
vember reiste eine kleine 
Vertretung unserer Kirchge-
meinde zum Treffen nach 
Bern. Dort wurde Bundesrat 
Didier Burkhalter ein „Buch 
der Solidarität“ überreicht. 
Es enthält 250 bebilderte 
Beiträge von  Aktionen zu 
Gunsten von „Brot für alle“; 
auch unser Bfa-Kafi-Stübli 
am Dorffest ist darin doku-
mentiert. Gesammelt wird  
in diesem und im nächsten 
Jahr für Projekte in Äthio-
pien. In zwei Gottesdiensten 
im März und Oktober, mit 
dem ökumenischen Suppen-
zmittag, dem Kafistübli und 
einem afrikanischen Mittag-
essen engagierten wir uns 
für diese gute Sache. 

de von einer Gruppe Interes-
sierter in der Umgebung ein 
Jahreszeiten-Spaziergang 
durchgeführt. Am Mittags-
tisch wurde zusammen ge-
gessen, im offenen Senioren-
treff und im Vältemer Treff 
55plus verbrachte man ge-
mütliche Stunden und als 
neuester Treffpunkt kam der 
„Zeit-Punkt – Zeit, um sich 
zu begegnen“ im  Einkaufs-
zentrum Rosenberg dazu. Bis 
zum Frühjahr konnte man 
jeweils montags in der Kafi-
Oase im Kirchgemeindehaus 
zusammenkommen. Am offe-
nen Bibelabend wurde über 
die Bibel und im Vältemer 
Frauentreff über herausra-
gende Frauen oder aktuelle 
Themen nachgedacht. 

2011 verbrachten die Se-
nioren gemeinsam mit 
Wülflingern ihre Ferien in 
Flims, die GeFeWo führte 
dieses Jahr nach Visp, wo 
wir von der dortigen refor-
mierten Kirchgemeinde herz-
lich willkommen geheissen 
wurden. 

Neben all diesen wieder-
kehrenden Angeboten  gab es 
auch dieses Jahr Spezielles: 

Im Januar fand die öku-
menische Vortragsreihe 
„Koran und Bibel“ statt. In 
drei Vorträgen und einem 
Workshop wurde über Ge-
meinsames und Trennendes 
der drei abrahamitischen 
Religionen Judentum, Chris-
tentum und Islam informiert 
und diskutiert. Viele Fragen 
konnten beantwortet werden, 
viele blieben auch offen, kei-
ner der Teilnehmenden aber 
blieb unberührt. Eine sehr 
gut besuchte, hervorragend 
organisierte und lehrreiche 
Veranstaltung, nicht zuletzt 
dank der kompetenten Refe-
renten und Referentinnen. 

Zwischen Februar und 
Mai wurden die Räume an 
der Feldstrasse 6 umgebaut. 
Diese Veränderungen brach-
ten mehr Licht und eine ein-
ladendere Atmosphäre ins 
Sekretariat und die Büros 

der Diakoninnen. 
Im Sommer gab es einen 

Wechsel in der Kirchenpfle-
ge. Jakob Thalmann trat 
nach acht Jahren zurück. 
Auf ihn folgte Jörg Wanzek. 

Im Juli fand der Openair-
Gottesdienst unter dem Mot-
to „unterwegs“ im Güetli 
statt. Der Cevi baute ein Bla-
chenzelt und die Musikgrup-
pe „Sebass“ umrahmte den  
Gottesdienst mit Balkanmu-
sik voller Sehnsucht und Le-
bensfreude. Beim anschlies-
senden Grillieren wurden 
neue Bekanntschaften ge-
schlossen, alte vertieft – 
kurz: ein generationenver-
bindender Anlass. 

Im September wurde im 
Kirchgemeindehaus ein ge-
mütliches Dankeschön-Fest 
für alle freiwilligen Helferin-
nen und Helfer durchgeführt. 
Bei Speis und Trank ergaben 
sich interessante Begegnun-
gen und ein Improvisations-
theater rundete den gelunge-
nen Abend ab. Zum Freiwilli-
genjahr erschien im refor-
miert. lokal eine Portrait-
Serie über einzelne Helferin-
nen und Helfer, stellvertre-
tend für die unzähligen gu-
ten Geister unserer Gemein-
de.  

Ende November war es 
dann wieder Zeit für den tra-
ditionellen Basar. Auch hier 
wirken unsere Freiwilligen. 
Unzählige Helferinnen und 
Helfer bereiteten diesen An-
lass unter dem Jahr vor. Vie-
le fleissige Hände halfen am 
Basar selbst und liessen ihn 
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Ein Dankeschön an unsere 
Freiwilligen 

Workshop:  

Schreibend für 
die Seele sorgen 
  

Von Arnold Steiner  

Schreibst Du gerne oder 
hast Lust, das kreative 
Schreiben für Dich zu entde-
cken? Durch verschiedene 
Anregungen erkunden wir 
unsere eigene Biografie und 
Sehnsüchte, machen uns auf 
die Suche nach der Spirituali-
tät im Alltag und dem Göttli-
chen in der Weltliteratur. 

Der Workshop wird von 
der Buchautorin Edith Tru-
ninger geleitet. Nach den 
Schreibeinheiten können Dis-
kussionen entstehen, die von 
Seelsorger Arnold Steiner 
moderiert werden. 
Der Kurs ist gedacht für jun-
ge Menschen, die eine Neu-
gier für weltanschauliche und 
spirituelle Themen mitbrin-
gen. Die Kosten betragen  
Fr. 50.--. Die Anzahl der Teil-
nehmenden ist beschränkt. 

 

Daten:  
Samstags, 3. März, 17. März, 
31. März, 14. April jeweils 
von 9.30 bis 12.00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. 
Anmeldungen  
bis 18. Februar an:  
arnold.steiner@zh.ref.ch 

Für unsere Angebote Mittagstisch, 
Vältemer Treff und Offener Senio-
rentreff im Rosenberg suchen wir 
Menschen, die mit ihrem Auto 
Fahrdienst leisten könnten.  
Möchten Sie diese Aufgabe 
übernehmen? Bitte melden Sie 
sich bei Ruth Hess, Feldstr. 6,  
052 267 00 21 
ruth.hess@zh.ref.ch 

Montagsblues in der Fabrik-
kirche mit Reto Nägelin und 
Bluesmusikern 
23. Januar 
Bar offen ab 18.00 Uhr 
Sprit’n‘ Blues ab 18.30 Uhr 



Ein grosser Gesang 
Musik der Stille und  
des Aufbruchs 
 

Ein Bildungsseminar mit Pfarrer 
i.R. Hans-Jürg Stefan, Esslingen, 
und Kantor Christoph Germann  
 
Mittwoch, 18. Januar 
14.30 bis 17.00 Uhr 
Die Stolzen stürzt er endlich vom 
Thron 
 
Mittwoch, 25. Januar 
14.30 bis 17.00 Uhr 
Es ist ein Weinen in der Welt, als 
ob der liebe Gott gestorben wär  
 

Die Veranstaltungen finden statt 
im Kirchgemeindehaus Veltheim 
Feldstrasse 6a, 8400 Winterthur. 
 

Anmeldung/Informationen 
Ruth Hess, 052 267 00 21, 
ruth.hess@zh.ref.ch 

Mittagstisch 
Dienstag, 24. Januar 
12.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 
 

Menu Fr. 14.-- / Kaffee Fr. 1.-- 
Spargelcrèmesuppe 
Pastetli, Erbsli und Rüebli 
Karamell-Chöpfli 
 

Anmeldung bis Montag, 23. Januar, 
16.00 Uhr, im Sekretariat,  
052 267 00 20  

Rise up! 
Der Morgengottesdienst für Langschläfer 

von 11 bis 99 Jahren. 
 

Universum –  
Anfang und Ende 

 

Sonntag, 15. Januar 2012 
11.00 Uhr, Dorfkirche 
 

Prof. Dr. Arnold Benz, Astrophysiker ETH Zürich 
Adrian Beyeler, Pfarrer 
Christoph Germann, Musiker 
 
Alle JuKi-Gottesdienstbesucher/innen, Konfirmand/innen, ihre Eltern 
und alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 
 
Apéro nach dem Gottesdienst 

Wir laden Sie herzlich ein zum 
Jahreszeiten-Spaziergang 
Sonntag, 15. Januar 
16.00 Uhr 
 

Der Spaziergang beginnt beim 
Altersheim Rosental (Ententeich), 
er dauert ca. 1 ½ Stunden. Wenn 
Sie Zeit und Lust haben, freut uns 
Ihre Teilnahme! 
 

Ursula Bienz, Hansruedi Lang und 
Ruth Hess 

Ökumenische Woche 2012  
 

Freiheit - neu gedacht!  
In zwei Gottesdiensten und 
einem Impulsabend machen wir 
uns Gedanken dazu, wie frei 
wir als Menschen denn eigent-
lich sind. 
 

Sonntag, 22. Januar, 9.30 Uhr 
Gottesdienst in der katholi-
schen Kirche St. Ulrich 
Die Reformierten sind zu Gast 
bei den Katholiken 
 

Sonntag, 29. Januar, 9.30 Uhr 
Gottesdienst in der reformierten 
Kirche Rosenberg 
Die Katholiken sind zu Gast bei 
den Reformierten 
 

Dienstag, 31. Januar 
19.30 Uhr 
Pfarreiheim St. Ulrich 
Impulsabend mit einem Referat 
von Dr. theol. Ina Praetorius  

ter des Stadtverbands, rech-
net für 2012 mit einem Steu-
erertrag von 17.1 Millionen 
Franken, 160'000 Franken 
mehr als im Vorjahr. Zwar 
weist das Budget einen Auf-
wandüberschuss von rund 
320'000 Franken aus, dies 
jedoch bei zusätzlichen Ab-
schreibungen von 1.8 Millio-
nen Franken. Der Finanz-
haushalt des Stadtverbands 
ist in gutem Gleichgewicht 
und für kommende Belastun-
gen gerüstet.  

Dem Voranschlag des Ver-
bands legte der Verbandsvor-
stand einen Steuerfuss von 
13% zu Grunde. Die Zentral-
kirchenpflege bestätigte nun 
diesen letztes Jahr um 1% 
gesenkten Steuerfuss auch für 
2012 einstimmig.  

Zustimmung fanden auch 
Kreditbegehren für Pfarrhaus
-Renovationen. Veltheim 
kann das Pfarrhaus an der 
Bachtelstrasse 74 für 605'000 
Franken renovieren. Bestand-
teil des Projekts ist unter an-
derem eine neue Heizungsan-
lage, die bald auch die Hei-
zung der Dorfkirche ersetzen 
wird und die, aus ökologi-
schen Gründen, mit Pellets 
betrieben werden soll.  

 

Ueli Schelling,  
Aktuar des Verbandsvorstands 

Die Zentralkirchenpflege 
hat an ihrer Dezembersitzung 
die Budgets der sieben Ver-
bandsgemeinden genehmigt. 
Zwar haben das zuvor schon 
die Kirchgemeindeversamm-
lungen getan. Aber die Zent-
ralkirchenpflege als oberstes 
Organ des Verbands muss 
ihrerseits den Gemeindebud-
gets formell zustimmen, schon 
weil sie Bestandteil der Ge-
samtrechnung des Verbandes 
sind. Die erste Aufgabe der 
Zentralkirchenpflege ist es ja, 
via Steuern zentral die nöti-
gen Mittel zu beschaffen und 
sie nach den Regeln eines 
Verteilschlüssels den Kirchge-
meinden zuzuteilen.  

Einstimmig genehmigt hat 
die Zentralkirchenpflege auch 
den Voranschlag des Ver-
bands, in dem neben den be-
anspruchten Steueranteilen 
der Kirchgemeinden von 11,3 
Millionen Franken die Auf-
wendungen und Leistungen 
des Verbands selber einge-
schlossen sind (zum Beispiel 
die Beiträge an die landes-
kirchliche Zentralkasse, an 
die Jugendkirche, an Hilfe im 
In- und Ausland, der Perso-
nalaufwand des Verbandssek-
retariats, die Kosten der Zei-
tung reformiert.). Walter 
Hubmann, der Finanzverwal-

Aus der Zentralkirchenpflege 

Information zur 
Baumfällaktion beim 
Kirchgemeindehaus 

 
Von Markus Jedele  

Die Robinien beim Kirch-
gemeindehaus sind über vier-
zig Jahre alt. Die periodische 
Kontrolle durch den Gärtner 
und Baumpfleger hat erge-
ben, dass die grossen Bäume 
entlang der Feldstrasse 
krank sind und einem star-
ken Sturm nicht mehr stand-
halten würden.  

Aus Sicherheitsgründen 
müssen diese nun voraus-
sichtlich am Montag, 23. Ja-
nuar, gefällt werden. An die-
sem Tag wird der Vorplatz 
des Kirchgemeindehauses 
nur beschränkt zugänglich 
sein. Selbstverständlich wer-
den im Spätwinter dann Er-
satzpflanzungen vorgenom-
men, so dass auch die nächs-
te Generation sich an Bäu-
men ums Kirchgemeinde-
haus freuen kann.  

Wir danken für das Ver-
ständnis. 



Gottesdienste 

Sonntag, 15. Januar 
9.30 Uhr Dorfkirche* 
Pfarrer Arnold Steiner  
Kollekte: Evang. Lepra-
Mission 
Kinderhütedienst im Kirch-
gemeindehaus  
 

Sonntag, 22. Januar 

9.30 Uhr Kirche St. Ulrich 
Ökumenischer Gottesdienst 
Gemeindeleiterin  
Zita Haselbach 
Einladung an Reformierte 
 

Sonntag, 29. Januar 

9.30 Uhr Kirche Rosenberg  
Pfarrerin Barbara von Arburg  
Gottesdienst zur ökumeni-
schen Woche 
Einladung an Katholiken  
Evang. und kath. Kirchen-
chöre  
Kollekte: Schweiz. Ev. Alli-
anz, Bangladesch 
Kinderhütedienst  
 
Sonntag, 5. Februar 

9.30 Uhr Dorfkirche* 
Pfarrer Arnold Steiner 
Kollekte: Theol. Akademie 
Sarospatak (Ungarn) 
 
Sonntag, 12. Februar 

9.30 Uhr Kirche Rosenberg* 
Pfarrer Water Fritschi 
Kollekte: Chance swiss, Maiti 
Nepal 
 
 
 
*Taufsonntage 

Veranstaltungen 

Sonntag, 15. Januar 
16.00 Uhr 
Jahreszeitenspaziergang 
Besammlung beim Entenwei-
her, Altersheim Rosental 
 
Dienstag, 17. Januar 
20.00 Uhr  
Kirchgemeindehaus 
Offener Bibelabend  
 
Dienstag, 24. Januar 
12.00 Uhr  
Kirchgemeindehaus 
Mittagstisch  
 
Dienstag, 31. Januar 
9.00 Uhr 
Pfarreiheim St. Ulrich 
Vältemer Frauentreff  
20.00 Uhr  
Kirchgemeindehaus 
Offener Bibelabend  
 
Mittwoch, 1. Februar 
14.30 Uhr 
Saal Kirche Rosenberg 
Offener Seniorentreff 

Amtswochen 
(Bestattungen) 

13. Januar 

Pfarrer Adrian Beyeler  
16. bis 20. Januar 

23. bis 27. Januar 

Pfarrer Arnold Steiner  
30. Januar bis 3. Februar 

Pfarrer Adrian Beyeler  
6. bis 10. Februar 

Pfarrer Arnold Steiner 

Pfarramt 
Adrian Beyeler 

Bachtelstrasse 74 
℡ 052 214 34 70 

adrian.beyeler@zh.ref.ch 
 

Barbara von Arburg 
Zielstrasse 20 

℡ 052 213 03 55 
barbara.vonarburg@zh.ref.ch 

 

Arnold Steiner 
Bettenstrasse 19 
℡ 052 222 33 31 
Fax 052 222 87 25 

arnold.steiner@zh.ref.ch 
 

Gemeinde Dienste 
Feldstrasse 6 

Erwachsene • Senioren 
Ruth Hess 

℡ 052 267 00 21 
ruth.hess@zh.ref.ch 

Kinder • Jugendliche • Familien 
Anita Keller 

℡ 052 267 00 22 
anita.keller@zh.ref.ch 

Sekretariat 
Mo bis Fr: 8.00 - 11.30 Uhr 

Mo und Do: 14.00 - 16.30 Uhr 
Karin Barz Dieterle 
Silvia Affeltranger  
℡ 052 267 00 20 
Fax 052 267 00 29 
veltheim@zh.ref.ch 

 

Kantor 
Christoph Germann 
℡ 052 212 11 48 

christoph.germann@zh.ref.ch 

Dorfkirche 
Miriam Baumann Roldan 

℡ 052 212 16 32 
miriam.baumann@zh.ref.ch 

 
Kirche Rosenberg 

Eva Kopczynska 
℡ 052 212 99 13 / 052 212 91 29 

eva.kopczynska@zh.ref.ch 
 

Kirchgemeindehaus 
Peter Jäger 

℡ 079 217 04 82 
peter.jaeger@zh.ref.ch 

 

Kirchenpflege 
Präsident 

Ueli Siegrist 
℡ 052 213 26 40 

ueli.siegrist@zh.ref.ch 
Vizepräsident 

Stefan Rutishauser 
℡ 052 202 85 35 

stefan.rutishauser@zh.ref.ch 
Aktuarin 

Alessandra Fischer-Foianini 
℡ 052 212 11 95 

alessandra.fischer@zh.ref.ch 

Redaktion 
reformiert• lokal 
Karin Barz Dieterle 

052 267 00 20 
karin.barz@zh.ref.ch 

Kirchgemeinde Veltheim 

Offener Treff High Five 
Freitags 19.00 bis 22.00 Uhr 
1. Treff 2012: 13. Januar 
 

Mädchen Treff 
Mittwochs vierzehntäglich 
17.00 bis 18.30 Uhr 
1. Treff 2012: 18. Januar 
 

Einzelne Daten siehe 
www.treff-veltheim.ch 
 

Leitung: Anita Keller und 
Team, 052 267 00 22 

Jugendarbeit im 
Jugendraum 

Kolibri 

Freitag, 13. Januar 
Freitag, 20. Januar 
Freitag, 27. Januar 
16.45 bis 17.45 Uhr 
Saal Kirche Rosenberg  
Elisabeth Meier, 052 212 21 61 
 

 
 

Samstag, 21. Januar 
Beginn: 9.30 Uhr, Dorfkirche 
Schluss: 12.00 Uhr, Kirchge-
meindehaus 
Andrea Herzog Kunz  
052 335 47 87 
 
 
 

Sonntag, 15. Januar 
9.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Sonntag, 29. Januar 
9.30 Uhr, Saal Kirche Rosenberg 
Almut Jödicke 
052 222 28 05 

Zeit-Punkt – Zeit, um 
sich zu begegnen 

Jeden Donnerstag  

14.00 Uhr 

Einkauszentrum Rosenberg 
1. Obergeschoss „coffeebox“ 

JuKi-Gottesdienste 

Sonntag, 15. Januar 
11.00 Uhr Dorfkirche 
Rise up! Gottesdienst 
Pfarrer Adrian Beyeler  

Sportferien:  
4. bis 19. Februar 

Verdankungen 
 

Vom 1. Juli bis 31. Dezember 
2011 sind in unserer Gemeinde 
folgende Spenden eingegan-
gen, für die wir – auch im Na-
men der Unterstützten – herz-
lich danken: 
 

Hilfe in unserer Gemeinde  
Fr. 3‘580.-- 


